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Igten Jahrhundert , ihre Profa zu verheuern . Grofse oder
ausgezeichnete Redner erscheinen unter ihnen höchft fei«
ten . Die Sprachakademieen , z . B. in Rufsland und -isj
Schweden , bewirkten auch beflere Pflege der Redekonft.

XI. Zuftand der Staatswiffenfchaften *').

•• - , '..,:'X }, - ! • . ' -

Die Gefchichte der Staatswiffenfchaften hMngt mit der
Gefchichre der öffentlichen Meynung über Staatsverfaffun-
geri and den öffentlichen Gang der Gefchäfte in der Staats«
wirthfchaft aufs genauefte zufammen ; daher das Anfeh»
und die Brauchbarkeit der Ideen und Schriften wirklicher
Praktiker vor den theoretifchen Unterfuchüngen und Dar-
ftelhingen der Gelehrten . -*— Was man unter dem Nahmen
Politik im Anfange diefer Periode behandelte , enthielt,
theils vorzüglich nur einen fpeciellen Zweig des giofsefi
Ganzen , die Regierungskunft , theils nur allgemei¬
ne Klugheitsregeln fürs Leben und den gefellfchaft-
lichen Umgang : letzteres find aber Gegenftande , die wir
gegenwärtig in die praktifche Anthropologie verweifen,
und dort vortragen . Die Comtnentarien , die wir, zu ebea
diefer Zeit , über die hierauf Bezug habenden Schriften
des Plato und Ariftoteles erhielten , dienten mehr zum
exegetifchen und hiftorifchen Gebrauch , als zur wiflen-
fchaftlichen Eraporbringung und Erweiterung der Poli¬
tik felbft.

, *) Dtefen und den nächftfolgenden Abfchnitt ven den phyfikal*
Wiff. hat man dem encyklopaedifchen Genie meines Freunde ».
ia Hin . Profeffors Oitloff , zu danken . ,

M.
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* *V 2. " . . . *
Die Staatsverfaffungslehre erhielt unter allen

Theilen der Staatswiffenfcbaften, in diefer Periode , am
früheren , fchätzbare Unterfuchungen , die auch in den
neu'eften Tagen /zahlreich vermehrt und zugleich benutzt
■Wurden. Die vielen politifchen Veränderungen und Um-
ftaltungen in den Staaten, hatten daran den meiften An-
theil. M ax i mj 1i a n der ifte , der dem Teutfchen Staatskör¬
per, 1500 und 1512, eine andere Geftait, in Hiniicht feiner
Einteilung , gab; der Reichs ho fr ath , der in der Folge
angelegt und eingerichtet wurde, hätten fchon, vorzüglich
die Teutfchen, auf Staatsverfaffungslehre aufmerkfam machen
können : allein diefe Veränderungen waren , theils felbft,
durch eine n5ch weit wiebtigere Thatfache mit veranlaßt
worden, deren wiffenfchaftliche Uriterfuchung und öffent¬
lich daraus hervorgegangene politifche Refultate, noch in
unfern Tagen , von der gröfsten Wichtigkeit find. Lu¬
thers Reformation ift diefe grofse Thatfache. Lu¬
ther predigte der Natur des Menfchen und der Religion
angemeffenere Lehren , die den aus geiftiieher und welt¬
licher Macht, unter dem Schutz des Kaifers., - zufammen
beftehenden Staatskörper Veränderungen droheten , und
auch, in der Folge, wirklich hervorbrachten, — Was war
hier dem Kaifer angemeffener, als dafs er dielen Verän¬
derungen vorbeugen, und Luthers Lehren Einhalt thun
wollte? — Was war aber natürlicher, als die Frage : Mufj
man dem Kaifer in allen Dingen gehorchen ? Nein! nicht
in Glauber ifachen, war ( 1531) die Antwort der theologi-
fchen und juriftifchen Fakultät in Wittenberg . — Hier
alfo der Grund zu den neueften Unterfuchungen über
Staatskonftitutionen, über Volksrethte und Regentenpflieh-
jen, Regentenrechte und Volkspflichten,
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Während diefes in Teutfchland vorgieng, fchrieb Nie*
Macchiavelli (aus einer alten adelichen Familie zu Flo¬

renz, f wahrfcheinlich 1527) feine berüchtigte Schrift, der
Fürft (il Principe ). Ob M. Lehrer des fcheufslichfte»

Defpotifmus, oder Satirenfchreiber gegen denfelben ift,
(nämlich gegen den Defpotifmus, den damahls Caefar Bor-
gia ausübte) , lafst fich nicht entfeheiden: wohl aber, dafe

er überall durch diefe Schrift Abfcheu gegen den Defpo¬
tifmus erregte. J oh . Botero (Abbt zu St. Michel de 1*

Cloture in Piemont, t 1608) brachte zuerft Ordnung in das
Studium der Politik, in fo weit man damahls einen Begriff
davon hatte ; und Joh . Bodinus (geb. zu Angers 1529,
•f als königl. Procurator zu Laon 1596) fchrieb über

diefe ein gründliche», gelehrtes , und wegen mehrere«1

für jene Zeit, ziemlich freyen Aeufferungen, noch immer
lefenjwenhes Werk.

Die grofsen Unruhen in den Niederlanden und in
Frankreich * die in der letzten Hälfte des löten Jahrh. an-

fiengen, brachten mehrere Schriften gegen die Regenten
und das Verhältnifs derfelben zum Volke , in Umlauf»

Gefahr weckt Muth, »nd Hubert Languet (aus Vi«

teaux in Bourgogne, geb. 1518, \ zu Antwerpen l £8l ),

fprach in feinen Vindicii » contra Tyranno * (untêr
dem Namen Jun . Brutus ) nach Ueberzeugung : ihm

folgten Joh . Boucher (D. der Sorbonne und Prediger
zu Paris, geb. dafelbft, f 1646) , William Kaynald

(geb. zu Hampf hire in England, f als Erzbifchoff zu Rheims
1629) , und Job . Mariana (aus Talavera, geb. 1537,

| zu Toledo 1624) , an Freymüthigkeit nach. Und Frey«
müthigkeit in Unterfuchungen über zweifelhafte Fragen,
in einer Wiffenfchaft, zu einer Zeit, wo die öffentliche

Gewalt den gröfsten Einflufs in die Beantwortung derfel¬
ben hat, ift , wenn es auch nur mit einiger Gründlichkeife

fefchieht, allerdings wiffenfehaftlicher Gewinn.
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Dreyfsig Jahre wiithete ein fürchterlicher Krieg in
Teutfchland, und mit feinem Ende wurde der Weftphäli-
fche Friede , eine Staatsacte, entworfen , die die gegen¬
wärtige Staatsverfaffung Teutfchlands begründete , und von
allgemeinem Einflufs für ganz Europa wurde. Auch hier
wurden mehrere Gegenftände der Staatsverfaffungslehre
genauer entwickelt : fie hängen aber mit dem pofitivea
Staatsrecht genau zu fammen.

Grotius , der fchon oben beym Völkerrecht ange¬
führt wurde , kann auch hier , in der Gefchichte der Poli¬
tik, nicht übergangen werden : da er in feiner Schrift de
jure belli et pacis , dem damahligen Handbuch der
Staatsleute , in den Lehren , die auf Staatsverfaffungslehre
Einflufs haben, fich eben fo .fehr der Sache der Menfch-
heit annahm, als Hobbes (f. S. 1064) zu der Zeit , da
Karl L in Grofsbritannien nach willkührlicher Gewalt
ftrebte , und die Sache der Menfchheit zu unterdrücken
fuchte. Nach der Englifchen Thronbeftürmung konnte
Joh . Milton (Staatsmann und Dichter, f. Dichtkunft)
den Königsmord laut vertheidigen, Claud . Salmafius
(f. S. 936) , und a. m. den vorhergehenden kühn widerle¬
gen : aber bey wiederbefetztem Königsthron, mufste der,
auch in den neueften Tagen noch gelefene, Staatsmann
Algernon Sidney feine politifchen Meynungen (zu
London 1683) , mit [dem Kopfe büfsen. Defpotifch regie¬
ren und defpotifch fich regieren laffen, bringt in der Staats¬
verfaffungslehre einen fcheinbaren Schlaf hervor. — Bey
der Revolution von 1689 in England, wo fich die Na¬
tion ermannte , und , unter vielen andern heilfamen
Dingen, die Habeas Corpus Acte und die Prefsfrey-
heit in die Staatsgrundgefetzeaufnahm, mufsten auch hel¬
lere Staatswiffenfchaftliche Ideen emporkeimen und öffent¬
lich in Gang kommen. So erfchienen auch fchon z. B.
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1690 John Locke ' s (f. Philof.) Two Treatifes of
Government , ganz den neuen , nur in England gang¬
baren , Grundfätzen gemäfs, und in der Folge die Schrif¬
ten von B01i 11g b r.ok e (f. Gefchichte), H um e (f. S. 978)
u. v. a. — Hier noch die Namen mehrerer , zu ihrer Zeit

fehr gefehatzten , Schriftfteller über die Politik : im einge-
fchränktern Sinn des Worts , Juftus Lipfius , Chri-
ftoph Forftner ( geb. im Oeftreichifchen 1598, war
Kanzler zu Mümpelgafcd, f l66j7), Joh . Heinr . Böcler
(geb . zu Kronheim , in Franken , Prof. zu Upfal, hernach
zu Strasburg, f 1672), Herrn . Conring , Chrifti . Tho-
mafius , und im gegenwärtigen Jahrhundert -, Chr.
Wolf , Cafpar von Real (geb. zu Gifteron 1682, f za
Paris 1752), u, f. w. Nur über diefe noch die allgemein©
Bemerkung, nämlich, dafs ihnen Politik gröfstentheils nur
Wiflenfchaft der allgemeinen Klugheitsregeln , oder der
Kegierungskunft war, und dafs fie das Andenken derfelbeft
zwar im Gange erhielten , ohne fie jedoch als Wifienfchaft/
weiter zu bringen.

In Teutfchland und Frankreich war es faft durch die

erfte Hälfte des I8ten Jahrh . Nacht, und Karl Ire-
liaeus Caftel de Saint - Pierre (Abbe geb. zu Cha-
teau de St. Pierre in*der Normandie 1658» t zu Paris
1743) , predigte fruchtlos den ewigen Frieden. — Durch
die politifche Verbindung zwifchen England und Hanno¬
ver und durch die Stiftung der Univerfität Göttingen, wur-
de brittifcher Saaiwe in teutfche Erde geftreut , der in der
Folge taufendfältige Früchte brachte. Schlözer fagt:
hier wagten es Schmaufs (XIV. 4) Achenwall (S.
999) und Michaelis (S. 913) zuerft , unter dem Schutz
der brittifchen George , fich gegen den teutfchen dog-
matifchen Defpotifmus zu ftämmen; wer that dies aber je
mehr, als Sch 10z «r ? — F r ie d r i ch II. tritt in Teutfche
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land als Widerleger Macchiavel's auf. Charles de Se-
«ondat , Baron de la Brede et de Montesquieu ' *
(geb. zu Brede bey Bourdeanx 1698 » t 1755) Efprit
des Loix , J. J. Rouffeau ' s (oben IX. Anbang) Con-
tract focial , Wilh . Thom . Raynafs (Abbe, geb.
zu St. C-eniez 1711, f zu P a"V bey Paris 1796) u. a.
Schriften famt der Nordamerikanifchen Trennung vom
Mntterlande , begründeten nun auch in Frankreich und
hernach fall überall hellere politifche Ideen , die nun, feit
der franzöfifchen Revolution (1789)) v°n einer ungeheuer»
Zahl von Sohriftftellern faft aller Nationen, gewogen, und
nach dem individuellen Gefichtspunkt, oder nach dem
Maafse, das in diefem oder in jenem Lande in Hinficht
auf öffentliche Mittheilung Statt findet, auch nach Sold und
Intereffe, hier als wichtig, und dort als leicht befunden
werden. — Durch die genaue Abfonderung der Rechts¬
lehre von der Tugendlehre , hat auch die kritifche PhU
lofophie zugleich einen Schritt gethan, der bey der wif-
fenfchaftlkhen Behandlung der Staatslehre, bey der Be-
ftimmung von Staatszweck, Staatsgewalt, und Staatsver¬
waltung von wichtigem Einflute feyn wird, und auch diefe»
fchoa an mehreren Orten gezeigt hat,

*
Die Staatswhthfchaftslehre , die Kamerai.

wiffenfchaften , mit denjenigen Zweigen, die dazu ge¬
zählt werdeil, die Oeko nomie , Technologie u. f. f.
wie fie gegenwärtig wiffehfchaftlkh betrieben werden,
find faft ganz ein Werk der letzten Hälfte dtefer Periode.—
Die Staatswirthfchaftlkhen Kenntniffe, befonders das Fi»
nanzwefen, wurden vorher theoretifch und praktifch, als,
Staatsgeheimnifs angefehen , auch hatte man das Vorur»
theil; dafs ßaatswirfhfshaftlkhe Keantniffe und Kennmiff«
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des Finanzwefens, fo wie auch Oekonomie und Technolo¬
gie , fich nur praktifch lernen liefsen. Man hatte daher-
auch früher praktifch ausgeübte, a!s theoretifch dargeftellte
Kameralfyfteme. Dies ift der Fall bey Su 11y' s und C o I«
b e r t' s Staatsverwaltungs- Syftemen, die hier wegen ihrer
Wichtigkeit eine Anzeige verdienen. Sully , Minifter
Heinrich'« IV, nahm praktifch an , dafs in der Staatswirth-
fchaft zuerft der Feldbau befördert und in Flor gebracht wer¬
den muffe'; die Steuern der niedern Stände möglich!! milde
feyn ; dafs die Erhebungskoften feft beftimmt wären , und
Ordnung und Genauigkeit im Rechnungswefen Statt fän¬
de ; — C 01h e r t , Minifter Ludwigs XIV, als Kaufmahn
gebildet , fahe vorzüglich auf den Flor der Manufakturen,
Fabriken, den Handel und die Schiffahrt. Er vereinfachte
die Zölle , bauete zur leichtern Kommunikation Kanäle,
reducirte die Domainen, vermehrte die Verpachtungen, —•
vernachläfligte aber den Ackerbau und fperrte den Getrei»
dehandel. — Beyden, Sully und Co Iben , lag die, in
der Folge von den Phyfiokraten und. Smith berichtigte,
Idee zum Grunde , dafs der Reichthum des Staats in rfer
Geldfumme beftehe , die fich im Staate befinde. Sie fuqli-
ten deswegen auch Beyde, obgleich auf verfchiedeneu
Wegen , nichtsanders als die Vermehrung diefer Geldfum¬
me zu befödern , und die Verminderung derfelben zu
hindern.

Allgemeine Grundfätze der Scaatswirthfchaft und de*
Kameralwefens fuchten befonders Veit Ludwig von
Seckendorf (geb. zu Herzogenaurach in Franken 1626,
■f als Kanzler der Univerf. Halle 1692) Chrift . Thoma -,
fius , der zuerft die Kameralwiffenfchaften auf Univerfitäten
öffentlich lehrte , Julius Bernhard von Rohr (Merfe»
burgifcher Landkammerrath, geb. zu Elfterwerde 1688) f
zuMerfeburg 1742) u. a. zu verbreiten j befenders aber ge»
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fchah diefs feit 1727, da der König von Preußen Frie¬

drich Wilhelm I. , zu Halle Sim . Pet . Gaffer (geb.
zu Colberg 1676, t 1745) un^ zu Frankfurt Juft Chri-
ftoph Dithmar (geb. zu Roihenburg in Hellen, f 1737)
dieCameralia, Oeconomica und Policey Sachen zu lehren,
1 1

öffentlich übertragen Hes. Mehrere höhere Lehranftalten
folgten diefem ßeyfpielj Rinteln 1730, Braunfeh weig 1745",
Wien 1752 u. f. w. In Gießen, Stuttgard und Heidelberg
errichtete man gar eine eigene Fakultät der Kameraiwiffen-
fchafren. Um diefe Zeit machten (ich Georg Heinrich
Zincke (Prof. der Kameralwiff. zu Braunfchvveig, geb.
-su Altenroda 1692 , -f 1768), Joh . Hein . Gottlob voa
Jufti (geb. im Anfange diefes Jahrb . , f als Gefangener
zu Küftrin 1771) , Dan . Gottfr . Schreber ( l'rof. der
.Rameralw. zu Leipzig, geb. in der Schulpforte 17CO, f
1777) , Jak . Fried , v. Bielefeld (geb. zu Hamburg,
um 1716, königl. Preuff. geh. Rath, | auf feinem Gut Tre¬
iben im Altenburg. 1770) , Ludwig Beaufobre (geb.
jsu Berlin 1730 , könig. Preuff geh. Rath, f dafelbft 1783),
Job . Hein . Ludw . Bergius (Witgenfteins Hof kam-
menath zuLaafphe , geb. 1718» f zu Witgenftein 1781)»
Daries (f. Philof.) u. a, m. bekannt.

4-

Um die Mitte des letzten Jahrh. diefer Periode, kam
•durch Franz -Qviefnay (königl. Leibarzt zu Paris, geb.
2u Merrey 1694, f 1774) , das Syftem der Phyfiokrä-
tie , oder der natürlichen Regierung , in Umlauf.
•Diefes befchäftigte lieh mit tiefern Unterfuchungen , als
bisher gewöhnlich waren. ISfun fieng man an , die wich-
tigften Begriffe der Staatsverwaltung zu berichtigen , nun
war nicht mehr blos von Monarchenmacht und Monarchen-
«iehthurn die Rede ; jetat wird Staatskraft «nd Staatsver-
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mögen , nicht mehr mit den vorhergehenden Ausdrücken
für gleichbedeutend gehalten ; fondern der Staats • und
Nationalreichthum , als Hauptgegenftand der Staatswirth-
fchaft behandelt . Das •Syriern der Phyfiokratie kennt nur
ein Nationalvermögen , welches nicht im Gelde , fondern

nur allein in der Summe der Naturprodukte b̂e-
fteht , und will , dafs nur nach dem Verhältniffe diefer Pro-

dukte die Maße der Staatskraft , fo wie ihie Vermehrung,,
beftimmt werden füll. Die Landeigentümer und Bebauer
bilden in diefem Syftem den einzigen produktiven Stand;
die Befchäftigungen aller übrigen Stände (Handelsleute
und Manufakturiften keineswegs ausgenommen ) erklärt es
für fteril , und zur Vermehrung des Nationalvermögens an
lieh unwirkfam . Den Reichthum , den man im Geld , in
der Summe und dem Werthe der Kunftprodukte fucht, be¬
trachtet es, als Blendwerk , und hält ßeyde in der Berech¬
nung der Staatskraft oder des Nationalvermögens für Null.
Die Phyfiokratie begünftigt in der Finanzwuthfchaft insbe-
fondere die Idee einer einzigen , allen Ständen gleich wohl-
thätigen und auch diefe verhältnifsmäfsig gleich beladenden
Auflage , und erhebt diefe blos von dem reinen Ertrag
der Ländereyen . Handelseinfchränkungen , Innungen und
Handweiksgilden , dürfen nach diefem Syftem nicht beße-
hen , o. f. f . Diefe Lehre wurde befonders in Frankreich
von Mercier de la Riviere (ehemals Parlementsrath
au Paris , geb . . . .) Victor de Riquetti Grif von Mi-
rabeau (geb. in der Provence , \ zu Paris 17S9) , Per.
Sam . Dupont ( Prof. der Oekonomie und Mitgl . des Nat.
Inft . zu Paris , geb . dafelbß 1739) , Etienne Bon not
Condillac (Lehrer des Prinzen von Parma, geb zu Gre-
aoble 1715, t auf feinem Landgute Flux in Orleans 1780),
Wilh . 'Franz . le Trosne (Advocat zu Orleans , geb,
dafelbft 1728, -f 1780) , Anne Robert Jacques Tur-

J{I Iü .i
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gotj Baron deTAulne (Staatsminifter Ludwigs XVI,
geb. xu Paris 1727, t daf. 178*) } in der Schweiz, von
Ifelin (f. oben. 1190) ; in Teutfchland, von Joh . Aug.
Schlettwein (ehemals Prof. der Kameralw. zuCarlsruhej
privat, jetzt zu Greifswald, geb. zu Weimar 1731) 1 Joh.
Chrifto . Er 'icli v. Springer (geb. zu Schwabach 1727,
f als Kanzler' der Univerf. Rinteln 1798) 1 Jak - Mauvil-

, Ion (geb. zu Leipzig 1743, f als Braunfchweigifcher
ObrifÜieutenant 1794) ) Karl Fried . (Markgraf zu Ba¬
den , geb. 172g), Theod . Ant . Hein . Schmalz (Prof.
der Rechte zu Königsberg, geb. zu Hannover 1759), u. a.
m. in Schutz genommen; dagegen aber , wegen der allzu-
grofsen Ausdehnung der Sogenannten fterilen Klaffe und
der Verwerfung der producirendenTbätigkeit einer Volks-
Haffe , auf welche man bis dahin einen fo grofsen Werth.
legte u. f. w. in Frankreich bettritten von Simon Nie.
Heinr . Linguet ( Parlementsadvocat, geb. zu Rheims
17361 f 1794)» J ak' Necker (ehemals Finanzminifter in
Frankreich, privat, in der Schweiz, geb. zu Genf 1732) ;
in Teutfchland von Joh . Ge . Schloffer (geb. zu Frank¬
furt am Mayn 1739, f dafelbft als Stadtfyndicus 1799),
Chrilti . Konr . Willi , von Dohm (ehemals Prof. der
Kameralw. zu Caffel, jetzt Kön. Preuff. Geheimerrath,' geb.
zu Lemgo 1751) , Joh . Heini ;, von Pfeiffer (geb. zu
i .. . 17171 t als Prof. der Kameralw. zu Maynz 1787),
Hans Moritz Graf v. Brühl (kurfächf, Gefandter in
London, geb. zu Wiederau in Kurfachfen 1736) , Joh;
Ge . Büfch ( Prof. zu Hamburg, geb. zu Alten - Medin¬
gen im Lüneburgifchen 1728) , und viele andere; in Eng«
land, Arthur Young ( . . . . ) > in Italien der Graf Vert
(Präfident des Komnierzwefens in Mayland, . . .),
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Adaöi Smith (D. der Rechte, Prof. der Logik und

Moral zu Glasgow, und nachdem er diefe Stelle niedergf?«
legt , Reifen gemacht und lange als Privatmann gelebt hatte»
Königl. Kommiffär der Zölle in Schottland, geb. zu Kir-
kaldy 1723 , + zu Edinburg 1790) , der das Syftem der
Phyfiokraten eben fo parteylos fchätzte, als er als gründ- "
lieber Gegner deffelben auftrat , legte in feinem, in den
Sprachen aller kultivirten Nationen, gelefenen klaflifchen
Werk , über den Nationalreichthum , den Grund
zu dem jetzt immer mehr und mehr in Aufnahme kom¬
menden Oekonomie - Induftrie - Syflem . Das Na¬
tionalkapital fchränkt er nicht , wie die Phyilokraten , auf
die Naturprodukte ein , fondern es befteht nach ihm in der
Gefammtmaffe der nutzbaren Dinge , welche in einem
Staate vorfanden find. Durch eine gründliche Zergliede¬
rung ,der Natur und des Wefens der menfehlichen Thätig-
keir , geht aus diefem Syftem der Satz hervor : dafs nur
durch eine gänzliche Befreyurig von allen Gewaltthätigkei.
ien und von jeder Art von Einfchiänkungen und Beläfti-

gungen, die Staatskraft und das Nationalvermögen zur be-
abfichtigten Gröfse erhoben werden könne, der auch jedem
anbefangenen Forfcher vor Augen gelegt wird. —

Befonders verdient um die Staatswirrhfchaftslehre mach¬

ten fich in der neuern Zeit , James Steward (Baronet
ja Schottland, f 1780), Anton Genovefi (geb. zu Ca-
ßiglione 1712, Prof. der Oekonomie zu Neapel , t 1769),
Jof . v. Sonnenfels (Prof. der Polizey- Handels . und
Finanzwiff. zu Wien , geb. zu Nikelspuig in Mähren 1733),

Job - Hein . Jung (Prof. der Kameralw. zu Marburg, geb.
im Grund, einem Dörfchen im Fürftenth. Naffaû Siegen
1740), Fried . Lud . Walther (Prof. der Philof. zu Gief-
fen, geb. au Sshwaningen im Fürftenth. Ansbach 1759),

Iiii 3
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Chrifti . Dan . Vofs (Prof, der Gefell, zu Halle , geb.
zu Querum bey Braunfchweig 1761) » und Karl Dan>
Hein . Ben Ten , (Prof. der Kameralw. zu Erlangen , geb.
zu Eimbeck 1701).

. •' ■. . • ' ß. . .
Die meiden einzelnen Theile der Staatswiffenfchaften

fanden in diefer Periode treffliche Bearbeiter. So zeichne¬
ten fich befonders die Ideen von Montesquieu , Vol¬
taire , Ifelin und Cajetan Filangieri ( geb. zu
Neapel 1752, f als Beyfitzer des Königl. Finanzcolleg. da-
felbft 1788) » in Hinficht auf die Lehre von der Gefetz¬
geb un g aus; auch die Schrift des Marchefe diBeccaria
( . . . \ zu Mayland 1794), dei Delitti e delle Pene,
zeigte hier ihren Einflufs. —• Die Polizey wif fen»
fchaft kam durch Nie . de la Mare (geb. zu |Noify le
grand 1639, -f zu Paris 1723) , v. Jufti , v. Pfeiffer,
v. Sonnenfels , Des Effarts (ehemals Advocat, jetzt
Buchhändler zu Paris) ; und die medicinifche befondert
durch Joh . Pet . Frank (geb. zu Rodalben 3m Baaden-
JJaadifchen, 1745, ehemals Prof. der Med. zu Göttingen,
zu Pavia und jetzt zu Wien) , in Aufnahme. — Die F i-
hanzwiffenfehaft bearbeiteten , v. Jufti , v. Pfeif¬
fer , Karl Gottlob Röffig ( Prof. des Natur - und
Völkerrechts zu Leipzig, geb. zu Merfeburg 1752) , Ge,
Hein . Borowsky (Prof. der Kameralw. zu Frankfurt,
geb. zu Königsberg in Preüffen 1746) u. a. m. — Der
Oekonomie und Technologie halfen, die in diefer
Periode fo fleifsig betriebenen Naturwiffenfchaften, die an¬
gewandte Mathematik und die Experimental - Chemie em¬
por ; die Kupferftecherkunft untexftützte bey de durch Ab¬
bildungen von Mafchinen, Werkzeugen und Arbeiten der
Oekonomen , Manufakturiften, Fabrikanten und Handwer«
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ker. Viele Gefellfcliaften verbanden (ich zur Beförderung
der Oekonomie und Technologie. Beyde wurden auch
befonders im igten Jahrh. auf den Universitäten vorge¬
tragen. Unter den frühem wiffenfchaftlichen Bemühun¬
gen in der Oekonomie, find die von Joh . Colerus (Pre¬
diger zu Parchim, geb. zu Goldberg in Schlefien, t 1639),
Wolfg . Helmhard v. Hohberg (geb. in Oeftreichi-
fchen 1612, f zu Regensburg 1688) >«• *■die bekannte-
ften. Auch Befchreibungen der Handwerker , Manufak¬
turen und Fabriken kommen in diefer Periode fchon frühe

vor ; aber die von Paul Jak . Marperger (geb. zu
Nürnb. 1656, t a' s Hof - und Kommerzienrath zu Dresden
1730) , zeichnen lieh durch Fleifs und Genauigkeit zuerft
■us. Als Gewinn für die Technologie find befonders die
Defcriptions des Arts et Metiers , faites et
approuve ' es durch die Mitglieder der königl. Akademie
der Wiffenf. zu Paris, wegen der genauen Befchreibungen
und Abbildungen, zu betrachten. Sonfl machten {ich noch
theils in Lehrbüchern , theils.in befondern Abhandlungen
um die Oekonomie und Technologie verdient , v. Jufti,
Zinke , Otto v. Münchhaufen (Land- und Schatzrath
des Fürftenth. Calenberg , geb. 1716, t auf feinem Land¬
gut Schwöb 1774) , Du Hamel (f. XII. 10) , Pet . Jof.
Macq .uer (Prof. der Pharmacie zu Paris, geb. daf. 1718,
t *784) > J o tl- Chrifti . von Schubart Edler von dem
Kleefelde (Heffendarmft. Hofrath, f zu Würchwitz bey
Zeitz 1787) , Joh . Beckmann , (Prof. der Oekon. zu
Göttingen, geb. zu Hoya 1739) , Pet . Nath . Sprengel
(Paftor zu Grofsmangelsdorf im Magdeb. geb. 1737) , Ge.
Fried . Lamprecht ( Kriegs - und Domainenrath zu
Berlin, geb. dafelbft 1769) , Jung , Waith er , «. a. —
In Wörterbüchern bearbeiteten die Technologie und Oe¬
konomie, Karl Gottf . Jacobfon (geb. zu Elbing 1726
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f als Fabrikeninfpector im Königreich Preußen 1789)1 und.
Job . Ge . Krünitz D. der A. G. zu Berlin, geb. dafelbft
1728 , f 1796). ■— Die Handelswiffenfchaf t hat
das meifte den beyden Jacob - Savary ' s des Brus-
lons (Vater tind Sohn, elfterer geb. 16221 t i6$0, und
letzterer f 1716), Karl Günther Ludovici (Prof, der
Philof. zu Leipzig , geb. 1707, t 1778) - J on - Karl May
(Kaufmann zu Altona, geb. zu Offenbach am Mayn 1731,
t ^784)j J ° h- Albr . Heinr . Peimarus (Prof. der Na¬
turlehre zu Hamburg, geb. dafelbft 1729) , Beckmann,
Büfch und Joh . If . Berghaus (Waifenmeifter zu Cle¬
ve, geb, zu Elberfeld 175$), zu danken.

XII . Zuftand der phyfikalifchen Wiffenfchafteii.

Naturwiffenfchaften überhaupt.

I.

Die phyfikalifchen Wiffenfchaften machte»
in den 3 letzten Jaluh . die beträchtlichften Fortfehritte,'
und keine Klaffe der übrigen Wiffenfchaften kann in Hin«
ficht deffe'n , was in der Naturgefchiehte , der Phy>
fik und der Chemie geleiftet wurde , damit verglichen
werden. Die phyfik. Wiffenfchaften flehen , fowobl dem
Umfang, als dem Inhalt nach, in diefer Periode gleichfam
als neue Wiflenfchaften da. Anfangt lieferte die vervoll¬
kommnete Formfchneidekunft, und, in der Folge, die Kup-
feritecherkunft der Natur mehr ähnliche Abbildungen von
Thieren , Pflanzen und-Mineralien für die Naturge-
fehiebte , und halfen das Studiuni .d erfe 1b an eben fo
Befördern, als es durch da» häufige Reifen zur See, in weit
«mlegene und noch wenig oder gar nicht bekannte La'n-
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